
Konstruktions-Elemente in Stein, Holz und Eisen,
Fundamente

Marx, Erwin

Stuttgart, 1901

b) End-(T) Verbindungen

urn:nbn:de:hbz:466:1-78727

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78727


mm

187

werden mufs ; beide Lafchen find bequemer und beffer aufsen als innen anzubrin¬
gen . Die Verbindung in Fig . 489 bedingt Kröpfung des einen Winkeleifens , wenn
beide in einer Ebene liegen follen, ift übrigens nur zu brauchen , wenn Verdrehungen

um die Achfe des Nietes

Fig . 491 .
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492 ' nicht zu fürchten find.
Fig . 490 ift zu verwen¬
den , wenn ein innen glat¬
ter Rahmen gefordert ift,
der mit gröfserer Fettig¬
keit auch nach Fig . 491
gewonnen werden kann ,
fobald man hier die Nie¬
tung innen verfenkt und

das Knotenblech aus -
fchneidet.

4) [I - Eifen können ftehend (Fig . 492) und liegend (Fig . 493) zufammenftofsen.
Bei grofsen Querfchnitten verbindet man die Stücke im Stege mittels gebogener
Lafche , in den Flanfchen durch zwei ausgefchnittene Knotenbleche (Fig . 492) . Bei
kleinen Eifen find die Flanfche oft zum Nieten zu fchmal ; man mufs fich dann
mit der Verlafchung des Steges begnügen , welche aufsen oder innen (Fig . 493 ) oder
beiderfeits (Fig . 464 S . 181 ) erfolgen kann .

5 ) I -Eifen find feiten in einer Ecke zu vereinigen . Da die Flanfche hier meift
noch fchmaler find , fo erfolgt die Verbindung durch gebogene Lafchen am Stege

nach Fig . 507 .
6 ) Bleche für Gefäfse können in den Ecken

nach Fig . 479 verbunden werden . Da diefe Verbin¬
dung aber fchwach ift , fo findet man meift Winkel -
eifen zur Verbindung verwendet , welche im Gefäfse
(Fig . 494) oder aufsen (Fig . 495 ) oder beiderfeits ein¬
gefetzt werden oder die Bleche nach Fig . 480 aufsen
umfaffen.

7 ) Zufammengefetzte Querfchnitte kommen in Eckverbindungen nur
äufserft feiten vor.

b ) End - (T -) Verbindungen .

1 ) Flacheifen können , wenn fie flach liegen , mit Füllftück nach Fig . 481
oder ohne ein folches , wenn nötig unter Einfügen eines Knotenbleches , aufeinander
genietet werden . Stehen fie hochkantig , fo müffen fie erft nach Fig . 482 um 90 Grad

Fig . 494 .
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verdreht werden . Ohne Verdrehung
werden hochkantig flehende Flach¬
eifen durch Winkellafchen nach
Fig . 496 , mittels Lochung und Keil
nach Fig . 497 oder auch mit Schraube
auf angefchweifstem Rundeifen nach
Fig . 483 verbunden .

2 ) Rundeifen und Quadrat -
eifen werden vereinigt , indem man

255 -
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256.
T-Eifen .

257 -
Sproffeneifen .

Fig . 498. Fig , 499 .
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Fig . 500.

ein Stück durchbohrt und
an das andere einen Stift
anfeilt , welcher durchge -
fteckt und kalt umgenietet
wird (Fig . 484) ; oder man
fchmiedet das Ende des
einen um und zieht auf
diefes und das andere Stück
einen Ring heifs auf, deffen
Schlufs meift offen gelaffen
wird (Fig . 485 ) .

Mit Flacheifen kann
dne Endverbindung nach Fig . 516 erzielt werden , indem
man eine aus Bandeifen gebogene Schelle um das

Quadrat - oder Rundeifen legt und mit dem Flacheifen verbolzt .
3 ) T - Eifen . Man fchneide an einem Stücke das Ende des Flanfches weg,

biege den Steg um und niete oder fchraube ihn an den Steg des anderen Eifens ;
um feitliches Verfchieben zu verhindern , wird der Flanfch des einen Eifens etwas

in
F ‘g - 5 01 - (Fig . 498).

■- ; ebenfowenig Fertigkeit wie die
— ■

j ähnlichen in Fig . 479 u . 487.
y | Wird gröfsere Widerftands -

fähigkeit , namentlich auf Zug , im
angefchloffenen Eifen verlangt , fo
fchneide man die Flanfche auf

(f [ ; Gehrung zufammen , verbinde fie
durch ein Knotenblech und lege
noch Winkellafchen zwifchen die
Stege ein (Fig . 499) .

Wird nicht verlangt , dafs die
Flanfche in einer Ebene liegen , fo kann man auch
den einen auf den anderen legen , erforderlichenfalls
unter Einfügen eines Knotenbleches , und die Stege
auf eine der obigen Arten vereinigen , wie dies für
fchiefwinkeligen Anfchlufs in Fig . 500 gezeigt ift .

4) Sproffeneifen . Da bei Sproffeneifenver -

den des anderen eingeklinkt
Die Verbindung hat Fig . 502.

Fig . 5° 3 -

Fig . 504.

bindungen meift ungeftörtes Durchführen des Kittfalzes
verlangt wird , fo fchneidet man die Sproffenflanfche
auf Gehrung ineinander , durchbohrt das durchlaufende
Eifen im Ausfchnitte zweimal und feilt an das endigende
entfprechende Stifte an , welche , erhaben oder verfenkt ,
kalt vernietet werden (Fig . 501 ) . Auch wenn das
durchlaufende ein halbes (Rand -)Sproffeneifen ift , bleibt
die Verbindung diefelbe .

Die T - Sproffen von Deckenlichtern ruhen in der
Regel auf Pfetten . Stehen diefe lotrecht , fo biegt man
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meift : den Flanfch der geneigten Sproffe um , nachdem man den Steg behufs Gewin¬
nung des Platzes zum Nieten oder Verfchrauben weggefchnitten hat , und bringt
die Sproffe fo zu wagrechtem Auflager (Fig . 502 ) . Stehen dagegen die Pfetten
rechtwinkelig zur Deckenlichtfläche , fo kann man die Sproffen unmittelbar auflagern
(Fig . 503 ) ; legt fleh die Sproffe unten auf die Pfette , fo biege man den vom Stege
befreiten Flanfch um und niete ihn an den Steg der Pfette , oder man ziehe
Schrauben durch den Sproffenflanfch, welche hakenartig um den der Pfette greifen ;
bei beiden Anordnungen ift die den Pfettenquerfchnitt in unliebfamer Weife
fchwächende Lochung der Pfettenflanfche vermieden.

Befonders beliebt ift in folchen Fällen die Verbindung in Fig . 504 mit Klemm¬
haken , da das Anbringen der Sproffen im Bauwerke bei ihrer Verwendung kein
Arbeiten an Nieten oder Schrauben bedingt , auch die Befeftigungsteile , mit den
Sproffen feft verbunden , mit diefen in einem Stücke verzinkt werden können . Nur
wenn in Ausnahmefällen feitliche Verfchiebungen der Sproffe entlang der Pfette zu

fürchten fein follten , ift diefe Verbindung nicht
zuverläffig.

5 ) Winkeleifen . Stofsen die Winkeleifen
mit den liegenden Schenkeln zufammen , fo find
die Verbindungen der L -Eifen nach Fig . 498
bis 500 auszuführen oder diejenigen der Ecken
aus Winkeleifen nach Fig . 487 bis 489 hierher

Fig - 5° 5-

Fig . 506 .

zu übertragen . Endigt dagegen ein Winkel am
flehenden Schenkel des anderen , fo erfolgt die

Vereinigung ohne Verfchneiden der Stücke mittels Winkellafche und untergelegten
Knotenbleches nach Fig . 505 .

6) Kreuzeifen werden mit anderen Teilen dadurch verbunden , dafs man
zur Gewinnung von Platz für Niete und Schrauben zwei Fianfche wegfehneidet und
fo eine breite Eifenplatte für den Anfchlufs fchafft. Die fo entfliehende Schwächung

ift meift unbedenklich , weil die Kreuzeifen faft nur in
leichten Stützen und Steifen zufammengefetzter Träger
Vorkommen , daher auf Zerknicken berechnet find und
fonach in der Mitte mehr Querfchnitt haben müffen , als
an den Enden .

Fig . 506 zeigt den unmittelbaren Anfchlufs einer
folchen -j—Steife an die aus zwei L -Eifen mit Schlitz
gebildete Gurtung eines Trägers .

7 ) I - und C - Eifen . Beide können in den End¬
verbindungen der Regel nach ganz gleich behandelt

vereinigenden Teile gleich hoch , fo fchneide man vom

O

O

werden . Sind die zu
endigenden die Fianfche fo weit ab , dafs man den Steg bis an denjenigen des
durchlaufenden heranfehieben kann , und verbinde die Stege durch Winkellafchen

(Fig . 507 ) . Bei ftarken Querfchnitten mit genügender Flanfchbreite kann man diefe

Verbindung noch wefentlich durch Auflegen von Knotenblechen auf beide Fianfche ,
. wie in Fig . 492 , verftärken .

In vielen Fällen ift das endigende Eifen das fchwächere ; man kann dann
feinen unteren Flanfch auf denjenigen des durchlaufenden lagern , indem man das
Herausziehen des eingelagerten durch lange Hakenbolzen nach Fig . 508 verhindert .

258.
L-Eifen .

259 -
-f - Eifen .

260 .
I - u . C-
Eifen .
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Die Mittel zum Anlagern diefer Walzträger (Balken ) an zufammengefetzte
Träger (Unterzüge ) zeigt Fig . 5 ° 9 - Der Balken ift mittels doppelter Winkellafche
an den Unterzug genietet und ruht aufserdem auf einem an die Wand des letzteren

Fig . 507 . Fig . 509 .

Fig . 50S

2ÖI.
Rinneneifen.

262 .
Bleche.

263 .
Zufammen¬

gefetzte
Querfchnitte.

wagrechtem Schenkel der Flanfch bei ge-

fo erfetze

Fig . 510.

gefetzten Winkelabfchnitte , mit deffen
nügender Breite noch vernietet werden könnte .

Will man dem Balken Spielraum für Wärmebewegungen gewähren ,
man alle in ihn gezogenen Niete durch Schrauben ,
deren Löcher nach der Richtung feiner Länge länglich
geformt werden . Der zufammengefetzte Träger ift
in der Anfchlufsftelle aufsen durch ein Winkeleifen
verfteift , damit die fchwache Wand nicht unter der
Balkenlaft einknickt .

8 ) Rinneneifen (unter Deckenlichtern ) lagern
mit ihren Enden auf Pfetten und werden , je nach
der Stellung der letzteren , mit gerade oder fchief
gefchnittenen Winkelblechen angefchloffen , wobei allerdings eine fchwache Lochung
der Pfetten unvermeidlich ift (Fig . 510 ) . Soll letztere vermieden werden , fo kann
man in geeigneten Fällen auch die Anordnung in Fig . 517 u . 526 auf die Endver¬
bindung übertragen .

9) Bleche werden in
Endverbindungen entweder
durch Umbiegen des endi¬
genden (Fig . 479) oder beffer
mittels doppelten (Fig . 496)
oder einfachen (Fig . 49S )Ver-
bindungswinkels vereinigt .

10 ) Zufammenge¬
fetzte Querfchnitte .
Aus der ungemein grofsen

Fig - 5 11 -
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Zahl der hier denkbaren Fälle
mögen nur zwei herausgegriffen
werden.

Fig . 511 zeigt die Verbin¬
dung einer Flacheifen - und einer
"If -Diagonale aus der Wand eines
Netzwerkträgers mit der unteren
kreuzförmigen Gurtung .

Letztere befteht aus 4 Winkeleii 'en
und nimmt in ihren lotrechten Mittel -

fchlitz zunächft ein Knotenblech auf . An

diefes fchliefsen die Winkeleifen der Steife ,
fich auf die der Gurtung kröpfend , an , in¬

dem fie es mit ihrem Schlitze umfaffen ,
während das Flacheifenband mittels dop¬

pelter Verlafchung befeftigt ift . Zur Ver¬

einfachung der Ausführung ift die Kröpfung

der Steifenwinkel nicht parallel zu der fie veranlaffenden Kante der Gurtungswinkel , fondern winkelrecht

zum Steifenwinkel gelegt . Das entfliehende dreieckige Loch ift mit Blech , Eifenkitt oder Afphalt

zu füllen .
In Fig . 512 ift ein Bolzenanfchlufs eines ftarken Rundeifens (Hangeftange ) an

einen zufammengefetzten Kaftentrager mit durchgehendem Kopfbleche gezeigt .
Der Anfchlufs erfolgt nach den in Kap . i (unter c , Art . 228 bis 231 , S . 167 bis 169 ) gegebenen

Regeln ; jedoch beftehen die beiden Laichen hier aus einem halbkreisförmig umgebogenen Bleche , welches

fich , genau ausgehobelt und gefchmirgelt , auf den in den Wänden des Trägers befeftigten Bolzen hängt ;

diefer ift in der Mitte der Länge eingedreht , io dafs an den Enden Arbeitsleiften entfliehen , welche die

Auflagerfläclien des gebogenen Lafchenbleches möglichft dicht an die Stützflächen in den Trägerwändeu

rücken . Die Biegungsbeanfpruchung im Bolzen wird auf diefe Weife thunlichft verringert . Um in den

Trägerwänden die nötige Loclilaibungslänge zu erhalten , find fie durch aufgenietete (in Fig . 5 12 fchraffierte )

Platten verflärkt .

Fig . 512 .
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c) Kreuzungen (-{- -Verbindungen ) .

1 ) Flacheifen . Liegen diefe mit oder ohne Zwifchenraum flach zu einander ,
fo werden fie ohne weiteres miteinander vernietet , wobei bei Vorhandenfein eines

Zwifchenraumes Stehniete erforderlich find (Fig . 481 ) ; die Ringe der letzteren können
zur Verhütung von Ver-

Fig . 513 . Fig . 514 .
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drehungen nötigenfalls
zu Knotenblechen mit
fünf Nieten erweitert
werden (Fig . 481 ge-
ftrichelt) , auf denen
fchliefslich unter ent-
fprechender Vermeh¬
rung der Niete ein Stofs
der Flacheifen erfolgen
kann (Fig . 513 ) .

Liegen beide Eifen
in derfelben Ebene , fo
wird doppelte Ver¬
lafchung mindeftensdes

264.
Flacheifen.
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